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PRESSEINFORMATION

Sorteninformationen Raps und Mais
Attletick

Für Höchstleistung auf dem Acker

Mit erstklassigem Sortennachwuchs bringt RAGT frischen Wind in den Rapsmarkt. Die neue Rapshybride Attletick bietet ohne Standortkompromisse Höchstleistungen auf dem Acker. Mit vitaler Vorwinterentwicklung und schneller Regenerationskraft verfügt Attletick über die besondere Kombination von Eigenschaften, welche eine moderne, leistungsstarke Rapshybride ausmacht. Attletick steht für Sicherheit: Die quantitative Phomaresistenz verleiht Attletick Schutz gegen eine Vielzahl von Rassen. Die sehr gute Standfestigkeit der Sorte und die gleichmäßige Abreife von Schoten und Stroh ermöglichen eine frühe und verlustarme Ernte. Attletick überzeugt durch Leistungs-konstanz auf allerhöchstem Niveau: die Nr. 1 mit den höchsten Ölerträgen und der höchsten bereinigten Marktleistung in den EU-Sortenversuchen 2014/2015.
RAGT startete bereits Anfang der 1960er Jahre mit der Rapszüchtung. Seit der Übernahme von Serasem im Jahr 2010, einem alteingesessenen Pflanzenzüchter in Frankreich, wurden die Züchtungsaktivitäten im Rapsbereich weiter intensiviert. Die RAGT-Rapszüchtung arbeitet mit zwei Hybridsystemen (Ogu-Hybrid-INRA und MSL-Hybrid) und erzeugt mit einem anderen Züchtungsunternehmen Gemeinschafts-hybriden. In den vergangenen sechs Jahren wurde die Produktion der Elternlinien verfünffacht und die Anzahl der Hybriden verdreifacht. Dies ermöglicht RAGT die entsprechende genetische Vielfalt, um den unterschiedlichen Ansprüchen europaweit gerecht zu werden. 

Pro Jahr werden 1.000 Rapshybriden erzeugt. Zur Aussaat 2014 wurden 94 neue Hybriden in 25 Ländern angemeldet. Bereits seit 5 Jahren liegt der Fokus nur noch auf den Hybriden. Außerdem wurde die Anzahl der Versuchsparzellen in den verschiedenen Ländern um 40 Prozent erhöht, um für jedes europäische Land die am besten angepasste Hybride schnell selektieren zu können. Länderspezifische Anforderungen wie Klima (Winterhärte, Trockenstress), Anbaubedingungen (Reife) und Resistenzanforderungen werden auf diesen Standorten erprobt. In Deutschland unterhält RAGT von der Zuchtstation in Silstedt (Sachsen-Anhalt) aus acht Versuchsstandorte für die Prüfung neuer Rapshybriden. Schwerpunkte in der Züchtung sind Ertrag und Ertragssicherheit, Qualität und agronomische Eigenschaften wie Standfestigkeit und Gesundheit. 
Beispielsweise arbeitet die RAGT-Züchtung hinsichtlich der Krankheit Phoma (Wurzelhals- und Stängelfäule) mit der quantitativen (multigenen) Resistenz, die Sicherheit gegen eine Vielzahl von Phomarassen verleiht.

RGT Karlaxx

Der Größte im Feld

Die Neuzulassung RGT Karlaxx ist eine großrahmige Sorte (BSA-Note 9) für den mittelspäten Silomais- und den Energiemaisanbau. Sie verbindet sehr hohe und stabile GTM-Erträge, gute Verdaulichkeit und sehr gute Standfestigkeit auf herausragende Weise miteinander. RGT Karlaxx erreichte in der Wertprüfung 2014 und 2015 einen GTM-Ertrag von relativ 107 und zeigte sich in den beiden witterungsbedingt sehr unterschiedlichen Prüfjahren ausgesprochen ertragsstabil. Das hohe Ertragspotenzial wird durch die gute Standfestigkeit (BSA Note 3) abgesichert. Als ertragsstabile, standfeste Sorte ist RGT Karlaxx die ideale Wahl für Betriebe, die auf sehr hohe Erträge vom Hektar setzen. Der hohe Hartmaisanteil sorgt für frühe Abreife im mittelspäten Sortiment. Dadurch empfiehlt sich RGT Karlaxx auch für mittelfrühe Lagen.
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